Venezuela verurteilt die USA, die NATO und die UN wegen des Libyen-Krieges bei der UN-
                                                          Generalversammlung
Nicolas Maduro Moros, Außenminister von Venezuela, geißelte am Dienstag die Verwicklung der US-Europäischen Nordatlantischen Verteidigungsorganisation (NATO) und der UN in die jüngsten Ereignisse in Libyen.

Moros Äußerung erfolgte, als er sich an der Generaldebatte der UN-Generalversammlung bei ihrer 66.ten Sitzung beteiligte, um eine Botschaft des venezolanischen Präsidenten Hugo Chavez Frias zu übermitteln.
„Zur Zeit gibt es eine sehr ernste Bedrohung des Weltfriedens: Ein neuer Zyklus von Kolonialkriegen, der in Libyen begonnen hat, mit dem finsteren Ziel, das kapitalistische Weltsystem zu erneuern, heute in einer strukturellen Krise, aber ohne jede Beschränkung seiner aufbrauchenden und zerstörerischen Gefräßigkeit,“ sagte Moros.

„Es ist notwendig, sich zu erinnern und sich auf unser unmittelbares Gedächtnis zu beziehen: Venezuela hat sich an der Seite der Mitgliedsstaaten der Bolivarischen Allianz für die Völker der Amerikas (ALBA) aktiv eingesetzt für eine friedliche Verhandlungslösung des libyschen Konfliktes,“ sagte Moros.

Der venezolanische Außenminister sagte, daß eine friedliche Lösung der libyschen Situation 
durch die USA und die NATO verhindert wurden, und daß Berichte über Angriffe auf die 
libysche Bevölkerung durch die libysche Luftwaffe in Wahrheit unbegründet waren.
„Dennoch wurde letztendlich die Logik des Krieges, dekretiert durch den UN-Sicherheitsrat und
 in die Praxis umgesetzt durch die NATO, den bewaffneten Flügel des Yankee-Imperiums, verhängt“, sagte er.
„Die Logik des Krieges, die ihre Speerspitze in transnationalen Massenmedien hat: Laßt uns im Kopf behalten, daß der ‚Fall Libyen’ vor den Sicherheitsrat gebracht wurde auf der Basis intensiver Propaganda der westlichen Massenmedien, die Lügen verbreiteten über vorgebliche Bombardements unschuldiger Zivilisten durch die libysche Luftwaffe, ganz zu schweigen von der grotesken Medieninszenierung des Grünen Platzes von Tripolis.“ Er sagte, daß ein vorbedachter Haufen von Lügen benutzt wurde, um die „Politik des militärischen Regimewechsels“ durch die NATO zu rechtfertigen.
„Es lohnt sich zu fragen: Was ist aus der Flugverbotszone, etabliert durch die Sicherheitsratsentschließung, geworden?“, sagte Moros. „Wie konnte die NATO mehr als 20.000 Flugeinsätze gegen das libysche Volk durchführen, wenn es eine Flugverbotszone gab? 
Nachdem die libysche Luftwaffe total vernichtet war, zeigten die fortgesetzten ‚humanitären’ Bombardements, daß der Westen vorhat, seine Interessen in Nordafrika durchzusetzen und Libyen in ein Kolonialprotektorat zu verwandeln. Moros sagte, daß Venezuela die Legitimität des Waffenembargos bezweifelt, das Libyen durch die Entschließung 1970 des Sicherheitsrats auferlegt und durch die Entschließung 1973 bekräftigt wurde.

„Wie können wir sagen, daß Libyen ein Waffenembargo auferlegt wurde, wenn es die NATO selbst war, die Tausende schwere Waffen eingeführt hat, um einen gewalttätigen Aufruhr gegen die legitime Regierung dieses Landes zu unterstützen?“, sagte Moros.
 „Das Embargo war natürlich gedacht, um die libysche Regierung daran zu hindern, ihre Souveränität zu verteidigen. Das zeigt wieder einmal die grausame Logik internationaler Beziehungen, wo das Gesetz nur für die Schwachen gilt.“ Moros verlangte ein sofortiges Ende der NATO-Bombardements in Libyen und sagte, die UN müßten sich reformieren, um ihrem Zweck zu dienen. …
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